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Vorwort

Im Jahr 2004 gab es in der Bundesrepublik Deutschland bei einer Bevölkerung
von rund 82 Millionen Einwohnern 818.271 Sterbefälle. In 34 % der Fälle liegt
der Nachlasswert bis 20.000 Euro, in 56 % der Fälle ist der Nachlass höher
(ZEV 2004 Heft 5, VIII). Im Durchschnitt werden 65.000 Euro vererbt. Die
Länder nehmen jährlich rund 4,2 Milliarden Erbschaftsteuer (2007) ein. Das
zeigt die große Bedeutung des Erbrechts. Auch die Anwaltschaft hat dem mit
der Einführung des Fachanwalts für Erbrecht Rechnung getragen.

Im vorliegenden Buch werden die Grundlagen des Erbrechts dargestellt.
Von anderen Werken zum Erbrecht unterscheidet es sich dabei vor allem in
zwei Punkten: Zunächst bietet das Buch eine Fallsammlung (in über 600 ganz
kurzen Fällen wird der Stoff anschaulich dargestellt). Das Werk kann darüber
hinaus nicht nur als Lehrbuch, sondern auch als Grundriss verwendet werden
(die Randziffern mit einem * zeigen, was der eilige Examenskandidat wissen
sollte).

Um den Umfang des Buches möglichst gering zu halten, liegt das Schwer-
gewicht auf der Darstellung der Rechtsprechung. Auf Kostenfragen wurde
ebenso wie auf die Erbschaftsteuer eingegangen.

Bei einem Ausländeranteil von 8,8 % wird der Bezug zum ausländischen
Erbrecht immer häufiger. Erbrechtliche Fragen nach dem Tod eines Auslän-
ders sind daher kurz einbezogen. Was zahlenmäßig nur geringe praktische Re-
levanz hat, wie etwa das Erbrecht des homosexuellen Lebenspartners, wurde
nur am Rande berührt.

Das Buch enthält zusätzlich vier Klausuren (fünfstündig) aus dem Erb- und
Nachlassrecht nebst Lösungsskizzen. 

Die 3. Auflage berücksichtigt das am 1.1. 2009 in Kraft getretene Erbschaft-
steuerrecht, das seit 1. 9. 2009 anstelle des FGG geltende FamFG, die zum
1.1. 2010 in Kraft getretene Reform des Erb- und Verjährungsrechts sowie
sonstige Änderungen und neue Rechtsprechung.

Passau, im November 2009 Walter Zimmermann
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